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Der Oberbürgermeister

Köln, den

Beigeordneter

Köln, den

Vorsitzender

Köln, den Köln, den

Vorsitzender

Köln, den

Die Planaufstellung ist vom Stadtentwick-
lungsausschuss am
nach § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen und
am                       ortsüblich bekannt-
gemacht worden.

( am                    ) nach § 3 Abs. 1
BauGB stattgefunden.

Für den Planentwurf
Stadtplanungsamt

Dipl. -Ing. Arch.
Amtsleiterin

Köln, den

Es wird bescheinigt, daß diese Planun-
unterlage den Bestimmungen des
§ 1 Abs.2 Plan ZV entspricht.
( Stand                              )

Amt für Liegenschaften, Vermessung
u. Kataster

Vermessungsabteilung

Die Planaufstellung und die öffentliche
Auslegung des Planentwurfes nach
§ 3 Abs. 2 BauGB mit Begründung ist
vom Stadtentwicklungsausschuss
am                             beschlossen
worden.

Köln, den Köln, den Köln, denKöln, denKöln, den

Oberbürgermeister Oberbürgermeister Oberbürgermeister

Der Planentwurf hat in der Zeit
vom                      bis
nach § 3 Abs. 2 BauGB mit Begründung
öffentlich ausgelegen.

Der Oberbürgermeister
Stadtplanungsamt

Im Auftrag

Der Planentwurf ist nach § 4 a Abs. 3
BauGB in Anwendung des vereinfachten
Verfahrens nach § 13 BauGB durch Be-
schluss des Rates am
geändert worden.

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat in
seiner Sitzung am
nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung mit
Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB be-
schlossen worden.

Dieser Bebauungsplan ist nach
§ 10 Abs. 2 BauGB mit Verfügung
vom genehmigt worden.

Az.:

Bezirksregierung Köln
im Auftrag

Die ortsübliche Bekanntmachung über die
Genehmigung / den Beschluss des Bebau-
ungsplanes durch den Rat einschließlich
des Hinweises nach § 10 Abs. 3 BauGB
ist am                         erfolgt.

Eisenachstraße in Köln-Nippes

städtische Vermessungsdirektor

Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat in der
Zeit vom                      bis
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